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Anlage 2

Muster

Name und Anschrift der Einrichtung bzw. Briefkopf

Bestätigung  
zur Vorlage beim Einwohnermeldeamt für die Beantragung eines erweiterter Führungszeugnisses  

gem. § 30 a Abs.2 Bundeszentralregistergesetz (BZRG)

Hiermit wird bestätigt, dass die o.g. Einrichtung entsprechend § 72a SGB VIII sicherzustellen hat, dass keine Person beschäftigt oder ver-

mittelt wird, die einschlägig vorbestraft ist, was durch die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses zu überprüfen ist.

Frau/Herr                                                                                                                                                            

geboren am                                                                        	 in                                                                        

ist hiermit aufgefordert, ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30a BZRG zum Zwecke der Beschäftigung hier vorzulegen. Wir bitten um 

umgehende Übermittlung an den Antragsteller, da eine Beschäftigung erst nach erfolgter Überprüfung möglich ist.

                                                                       

Ort und Datum

                                                                                               

Unterschrift/Stempel der Einrichtung/des Trägers
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Anlage 3

Muster

Name und Anschrift der Einrichtung bzw. Briefkopf

Bestätigung

Frau/Herr                                                                                                                                                                                               

wohnhaft in                                                                                                                                                                                           

ist für den                                                                                                                                                                                               (Träger) e.V.

ehrenamtlich tätig (oder                                    wird ab dem	                                        eine ehrenamtliche Tätigkeit aufnehmen) und benötigt 

dafür ein erweitertes Führungszeugnis gem. § 30a Abs. 2b BZRG.

Aufgrund der ehrenamtlichen Mitarbeit wird hiermit gleichzeitig die Gebührenbefreiung beantragt.

                                                                                               

Ort und Datum

                                                                                                                        

Unterschrift/Stempel des Trägers/Vorstandes/Geschäftsführung
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Anlage 4

Muster

Einverständniserklärung zum Datenschutz

                                                                                                                                                                                                                               

Name, Vorname

                                                                                                                                                                                                                               

Anschrift

                                                                                                                                                                                                                               

Geburtsdatum, Geburtsort

                                                                                                                                                                                                                               

Für den Träger

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass der oben aufgeführte Träger im Rahmen der Überprüfung einschlägiger Vorstrafen  

von ehrenamtlichen und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Kinder- und Jugendhilfe das Datum des von  

mir vorgelegten erweiterten Führungszeugnisses und das Datum der Einsichtnahme sowie die Tatsache der fehlenden Einträge  

im Sinne des § 72a Abs. 5 SGB VIII schriftlich dokumentieren darf.

                                                                                               

Ort und Datum

                                                                                                                                        

Unterschrift der/des ehrenamtlichen/nebenamtlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters
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Anlage 5

Muster

Erklärung

Erklärung der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters

                                                                                                                                                                                                                               

Vorname/Name

                                                                                                                                                                                                                               

geb. am

Gegen mich ist kein Verfahren wegen einer Straftat nach den §§171, 174 bis 174c, 176 bis 181a, 182 bis 184e, 225, 232 bis 236  

des Strafgesetzbuches anhängig.

Ich verpflichte mich hiermit, meinen Arbeitgeber/Träger

                                                                                                                                                                                                                               

sofort zu informieren, wenn ein Verfahren wegen Verstoßes nach den o.g. Paragrafen gegen mich eröffnet werden sollte.

                                                                                                                                                                                                                               

Ort, Datum und Unterschrift
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Anlage 6
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23 vgl. Paritätisches Jugendwerk NRW (Hrsg.)(2013). Eine Arbeitshilfe



10-Punkte-Aktionsprogramm

Im Sport gilt der Landessportbund NRW als führend bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Prävention und Intervention sexualisierter 

Gewalt. Um die Akzeptanz der bestehenden Maßnahmen zu erhöhen und die Möglichkeiten der Intervention auszubauen, haben das  

Präsidium des Landessportbundes und der Vorstand der Sportjugend NRW ein 10-Punkte-Aktionsprogramm beschlossen.
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Entwicklung von fachspezifischen Konzepten zur Prävention

Die Mitgliedsorganisationen des Landessportbundes werden aufge-

fordert, individuelle oder fachspezifische Präventionskonzepte für 

ihren Verband oder Bund zu entwickeln. Der Landessportbund wird 

die Entwicklung mit einem Leitfaden begleitend unterstützen.

Information und Sensibilisierung

Die Durchführung von Informationsveranstaltungen und Semina-

ren für Fachverbände, Bünde und Sportvereine wird weiterhin über 

VIBSS sichergestellt. Weiterhin wird eine Informationsveranstaltung 

für hauptberufliche Mitarbeiter/innen durchgeführt.

Entwicklung eines Elternratgebers

Im Rahmen der Verbesserung der Information wird ein Elternrat-

geber entwickelt.

Qualifizierung von Ansprechpersonen

Die Qualifizierung von Ansprechpersonen als Erstberatungsstelle 

durch den Landessportbund wird konzeptionell erarbeitet und allen 

Mitgliedsorganisationen angeboten.

Erarbeitung eines Leitfadens zur Intervention

Es wird ein Interventionsleitfaden für Vereinsvorstände für das Ver-

halten im Krisenfall und Verdachtsfall erarbeitet. Der Leitfaden wird 

flächendeckend an die Vereine in Nordrhein-Westfalen verteilt.

Verbindlicher Qualifizierungsbaustein

Die Thematik der "Prävention und Intervention sexueller Gewalt im 

Sport" wird verbindlicher Bestandteil der Lizenzausbildungen des 

Landessportbundes.

Ehrenkodex

Am Ende jeder Lizenzmaßnahme wird der Ehrenkodex von allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterzeichnet. Die freiwillige 

Selbstverpflichtung (Ehrenkodex) soll darüber hinaus von allen 

bereits in der Jugendarbeit tätigen Betreuerinnen und Betreuern  

(ÜL und Ehrenamt) unterschrieben werden. Der neu erarbeitete, 

"themenübergreifende" Ehrenkodex steht ab Januar 2012 zur  

Verfügung.

Erweitertes Führungszeugnis

Die generelle Einführung des erweiterten Führungszeugnisses für 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird nicht befür-

wortet (keine gesetzliche Grundlage). Im Rahmen der Entwicklung 

eines Präventionskonzepts einer Mitgliedsorganisation (siehe

Punkt 1) wird die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 

auch für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter empfoh-

len, wenn deren Funktion ein hohes Gefährdungspotential beinhal-

tet. Dabei sollten u.a. folgende Kriterien berücksichtigt werden:

■■ Kontakthäufigkeit

■■ Betreuungssituation in Ferienfreizeiten mit Übernachtungen

■■ Vereinsfahrten zu Wettkämpfen mit Übernachtungen

■■ Grad der Abhängigkeit (Spitzensport versus Breitensport)

■■ Sportart

Ausbau der Kooperationen

Die Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Jugendschutz 

NRW (AJS), dem Deutschen Kinderschutzbund NRW und anderen 

Fachstellen wird ausgebaut und weiter vernetzt.

Jährliche Berichterstattung

Es wird einmal im Jahr im Präsidium über den Stand der Umsetzung 

des Aktionsprogramms berichtet

Quelle: www.lsb-nrw.de/lsb-nrw/politik/sport-sexualisierte-gewalt/

aktionsprogramm/?type=



VIBSS 
VEREINS- INFORMATIONS- BERATUNGS- UND SCHULUNGS-SYSTEM

QUALIFIZIERUNG IM SPORT

Schweigen schützt die Falschen! 

Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport

■■ Fachvortrag

■■ Informationsveranstaltung

■■ KURZ UND GUT - Seminare

■■ Mitarbeiter/innen - Fortbildung

■■ Vereinsberatung

■■ VIBSS-Veranstaltungsformen

In gestuften VIBSS-Angeboten des Landessportbundes NRW e.V. sollen neben der Enttabuisierung des The-

mas alle im Sport Aktiven informiert, sensibilisiert und beim offensiven Umgang gegen Sexualisierte Gewalt 

unterstützt werden.

Mit einem Fachvortrag, einer Informationsveranstaltung, einer Mitarbeiter/innen-Fortbildung oder 

einem KURZ UND GUT-Seminar werden grundlegende Informationen u.a. über die Formen sexualisierter 

Gewalt vermittelt und Handlungsmöglichkeiten zur Prävention und Intervention aufgezeigt.

Hierbei können sich auch als Partner die örtlichen wichtigen Anlaufstellen, wie das Jugendamt, der Kinder-

schutzbund, die örtlichen Fachberatungsstellen oder die Polizei beteiligen, so dass entsprechende Kontakte 

geknüpft werden können.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben Gelegenheit sich über das Thema zu informieren, alle für sie 

offenen Fragen zu klären, die sie als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter  im Vorstand (Vereinsmanagement - VM) 

oder auch auf der Umsetzungsebene bei den Sport- und Freizeitangeboten (Vereinspraxis - VP) zu diesem 

Thema haben und sich mit anderen Vereinskolleginnen und Verbandsskollegen über Präventions- und Inter-

ventionsmaßnahmen für ihre Sportorganisation zu verständigen, entsprechend der Handlungsleitfadens für 

Vereine und Verbände zur Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt im Sport.

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen daher die Herstellung einer präventiven Handlungsfähigkeit für 

Mitarbeiter/innen und das Erarbeiten von Interventionsmöglichkeiten zur Integration in die Strukturen von 

Sportvereinen, Sportbünden und Sport-Fachverbänden.

Weitere Informationen und die Beschreibung der einzelnen Maßnahmen finden Sie unter  

www.LSB-NRW.de
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SPORT BEWEGT NRW!

Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V.

Friedrich-Alfred-Straße 25

47055 Duisburg

Tel. 0203 7381-0

Fax 0203 7381-616

E-Mail: Info@lsb-nrw.de

www.lsb-nrw.de


